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Hintergrund und Zielstellung
Der Klimawandel fördert abiotische Stressfaktoren, aber 
beeinflusst auch das Auftreten und die Aggressivität von  
herkömmlichen und neuartigen Krankheitserregern 
(Ramularia collo-cygni1,3, Fusarium spp.2,3). Pflanzliche 
Antworten auf abiotische und biotische Stressfaktoren 
können gegenseitig unabhängig, verstärkend oder 
gegenläufig sein. Ziel des Projekts ist es, 
klimaangepasste Gerstensorten auf ihre 
Widerstandsfähigkeit gegenüber pilzlichen
Schaderregern zu überprüfen und der Pflanzenzüchtung 
Genotypen und Werkzeuge zur Optimierung von 
Züchtungsprozessen an die Hand zu geben4. 
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Befallsstärken in experimentellen Feldversuchen

Zwischenergebnisse
Befallsstärken in historischen Gerstenproben (Winter- + Sommergerste)

Anstieg des Auftretens von verschiedener Fusarium spp. und 
Ramularia collo-cygni im Zeitfenster von 1958 - 2010

starker natürlicher und induzierter Befall 
in den Feldversuchen der TUM

Erhöhter Befall unter kontrolliertem 
Trockenstress (gemeinsam mit TP 6)

Selektion von Genotypen mit starker 
Umweltinteraktion
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